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Die zwischen dem schriftlichen Examen und der mündlichen Prüfung liegende Wahlstation bietet 

sich für einen Auslandsaufenthalt besonders an. Da ein Teil meiner Familie in Portugal lebt, war für 

mich schnell klar, hier die Wahlstation zu absolvieren. Im Internet wurde ich auf die Kanzlei von 

Herrn Dr. Rathenau aufmerksam. Da mich der Internetauftritt der Kanzlei und die 

Erfahrungsberichte vorheriger Referendare und Praktikanten ansprachen, bewarb ich mich für die 

Wahlstation und musste nicht lange auf eine Zusage warten. 

 

Die Kanzlei ist gut zu erreichen und liegt im Zentrum von Lagos, keine 5 Gehminuten vom Hafen 

entfernt. Sie ist gut organisiert und verfügt über großzügige Räumlichkeiten. Auffallend war die 

gute Atmosphäre unter den Mitgliedern der Bürogemeinschaft, welche ich als ausgesprochen 

angenehm und freundschaftlich empfand. 

 

Tätigkeitsschwerpunkt der Kanzlei ist das Immobilienrecht und die Betreuung ausländischer 

Mandanten. Somit war für die Bearbeitung vieler Mandate neben portugiesischem Recht auch das 

Europarecht und Internationale Privatrecht von Relevanz. 

 

Herr Dr. Rathenau ist anspruchsvoll und findet immer wieder geeignete Arbeiten, so dass nie 

Langweile aufkommt. Ihm ist daran gelegen, Aufgaben mit Praxisbezug zu stellen und man wird in 

den täglichen Arbeitsablauf gut eingebunden. 

 

Aufgrund meiner nur rudimentär vorhandenen Portugiesischkenntnisse suchte Herr Dr. Rathenau 

vornehmlich Aufgaben in deutscher und englischer Sprache für mich. Neben der Bearbeitung 

verschiedener Mandate mit u.a. erb- und mietrechtlichen Bezug wirkte ich an mehreren Beiträgen 

für die deutschsprachige Zeitschrift „Entdecken sie Algarve“ mit, in welcher Herr Dr. Rathenau 

regelmäßig Artikel veröffentlicht. Ich nahm ferner verschiedene Übersetzungsarbeiten in Englisch 

vor und bearbeitete den englischsprachigen Internetauftritt der Kanzlei. 

 

Herr Dr. Rathenau geht bei der Auswahl der Tätigkeiten sehr auf die individuellen Interessen und 

Fähigkeiten der Referendare ein. So stellte er mir immer wieder Aufgaben mit europarechtlichen 

Bezügen, da Europarecht mein universitärer Schwerpunkt war. Neben den schriftlichen Arbeiten 

durfte ich an Mandantengesprächen, Notarterminen, Behördengängen und Vertragsschlüssen 

teilnehmen und Gerichtsverhandlungen besuchen. 

 

Auch beschränkte sich der Kontakt nicht auf die Arbeit im Büro. Wer sportlich aktiv ist, findet in 

Herrn Dr. Rathenau den richtigen Partner zum Tennisspielen oder Laufen. Der äußerst erfolgreiche 

Angel-Ausflug und das anschließende Abendessen wird mir besonders in Erinnerung bleiben. Man 

wird von Herrn Dr. Rathenau und Frau Andrea Christ herzlich aufgenommen und die beiden stehen 

bei Fragen oder Schwierigkeiten gerne Rat. 

 

Lagos ist eine kleine Fischerstadt mit einem wunderschönen Stadtkern, welcher in den Monaten Juli 

und August jedoch leider etwas überlaufen ist. Allerdings lassen sich in Lagos vergleichsweise 

wenige „Hotel-Bunker“ finden und der sonst fast überall in der Algarve anzufindende 

Massentourismus scheint in Lagos nur begrenzt Einzug gehalten zu haben. Im Zentrum finden sich 

neben Geschäften und Läden viele Bars und Restaurants. Auch verfügt die Stadt über einen Hafen 

mit Marina und mehrere Strände sowie atemberaubende Buchten.  



Auch das Umland hat viel zu bieten. Der Besuch anderer Städte der Algarve wie Portimão oder 

Tavira sind ebenso lohnend wie Ausflüge an die Westküste oder das Gebirge Serra de Monchique.  

 

Zusammenfassend habe ich während meiner drei Monate in Lagos unvergessliche Erfahrungen 

sammeln können und kann eine Auslandsstation in der Kanzlei Dr. Rathenau & Kollegen unbedingt 

empfehlen. Durch die Tätigkeiten in der Kanzlei konnte ich einen Einblick in die Tätigkeiten eines 

Rechtsanwaltes im Ausland erhalten und meine Kenntnisse im Europarecht und Internationalen 

Privatrecht ausbauen. Außerdem konnte ich durch die regelmäßigen Übersetzungsarbeiten meine 

Rechts-Englischkenntnisse ausweiten und sogar an portugiesisch-Unterricht nehmen. Auch 

außerhalb des Arbeitsalltags habe ich das Leben in Portugal sehr genossen und vieles über Land und 

Leute lernen können. 


